
▪ Textmasterformate durch Klicken bearbeiten

▪ Zweite Ebene

▪ Dritte Ebene

▪ Vierte Ebene

▪ Fünfte Ebene

Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten

Swissbau 2026
Praxistalk Gebäudesimulation Schweiz 

20. Januar 2026, Basel

Lignum-Dokumentation

Sommerlicher Wärmeschutz    

in Holzbauten
Empfehlungen für die thermische 

Behaglichkeit in künftigen Klimaszenarien

Bernhard Furrer

Lignum Holzwirtschaft Schweiz

 



Inhalt:

▪ Einfluss der Klimaveränderung

▪ Planungsgrundsätze

▪ Fallbeispiele

▪ Planungsleitfaden

Projektpartner / Finanzielle Unterstützung:

▪ Hochschule Luzern HSLU

▪ PIRMIN JUNG Schweiz AG

▪ Prona AG

▪ Bundesamt für Umwelt BAFU

▪ Bundesamt für Wohnungswesen BWO

▪ Berner Holzförderungsfond BHFF

Lignatec Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten



Szenarien der Klimaveränderung



Planungsgrundsätze



Fallbeispiele: Wohnen, Verwaltung und Schule



Massnahme 1: Fensterlüftungskonzepte 



Massnahme 2: Materialisierung 



Beispiele Materialisierung 



Massnahme 3: Technische Massnahmen 



▪ Der sommerliche Wärmeschutz kann mit geeigneten Konzepten 
(Lüftung/Nachtauskühlung, bauliche Massnahmen und nach Bedarf mit 
zusätzlichen technischen Massnahmen) auch im künftigen Klima sichergestellt 
werden

▪ Für die Innenraumtemperatur sind nebst dem Nutzerverhalten und einem 
effektiven Sonnenschutz vor allem das Lüftungskonzept zentral. 

▪ Die Bauweise hat einen bedeutenden Einfluss auf die thermische Behaglichkeit, 
ist jedoch nicht der entscheidende Faktor. Eine optimierte Holzbauweise kann die 
Wärmespeicherkapazität weiter verbessern.

Zusammenfassung



▪ In Wohngebäuden können Überhitzungen auch in Zukunft durch Massnahmen 
wie Sonnenschutz und effiziente Nachtauskühlung mit heute gängigen Bauweisen 
in der Regel genügend begrenzt werden.

▪ Schul- und Verwaltungsbauten sind bereits heute ohne Kühlung aufgrund hohen 
internen Wärmelasten kaum behaglich nutzbar. Eine vorausschauende Planung 
einer technischen Lösung empfiehlt sich deshalb bereits heute.

▪ Der Stellenwert von technischen Lösungsansätzen wird künftig aufgrund 
häufigerer Tropennächten zunehmen.

Zusammenfassung
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Behaglich 

mit Holz!
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